
Neue Kristallstruktur von festem Neon 

0 . B O S T A N J O G L O u n d R . K L E I N S C H M I D T 

I. Physikalisches Institut der Technischen Universität Berlin 

( Z . Naturforschg. 21 a, 2106 [1966 ] ; eingegangen am 21 . November 1966) 

Strukturuntersuchungen an festem Neon mit R Ö N T G E N -

Strahlen 1 - 3 bei 4,2 °K bis 16 °K und mit Elektronen-
beugung 4 - 8 im Bereich 2,8 °K bis 9 °K ergaben ein 
kubisch-flächenzentriertes Gitter. Bei dünnen Schichten 
trat ein zusätzlicher nichtkubischer Beugungsring auf 
(Ring 1 der kubischen Phase in Tab. 1), der durch Dop-
pelbeugung an Zwillingskristallen [ (111)-Zwillings-
ebene] gedeutet werden kann7. Temperversuche an 
Ar 8> 9, Kr 5, Xe 9 sowie an H2 , HD, D2 10 zeigten, daß 
sich die bei Kondensation bildende kubische Phase in 
eine hexagonale teilweise oder ganz umwandelt. Da ein 
ähnliches Verhalten bei Ne noch nicht bekannt war, 
wurde die Kristallstruktur von dünnen getemperten 
Ne-Schichten mittels Elektronenbeugung untersucht. 

Das auf ~ 15 °K vorgekühlte gasförmige Ne kon-
densierte auf einer Formvarfolie bei T ̂  3 °K. Auf der 
Folie befand sich in einigen Fällen MgO als Eichsub-
stanz. So hergestellte Schichten waren polykristallin 
und stets kubisch-flächenzentriert. Sie enthielten Gitter-
fehler, vermutlich Zwillinge mit (111)-Zwillingsebene. 

Wurde die kondensierte Schicht bis zur teilweisen 
Sublimation erwärmt (ungefähr 9 °K) , so traten neben 
den Beugungsringen des kubischen Gitters Reflexe auf, 
die sich durch ein hexagonales Gitter mit dichtester 
Kugelpackung deuten ließen. Die hexagonale Phase 
blieb bis 2,8 °K erhalten. Tab. 1 zeigt Netzebenenab-
stände d und Gitterkonstanten von kubischer und hexa-
gonaler Phase bei T — 3 °K. 

Die Umwandlung der kubischen in die hexagonale 
Phase ist sehr unvollkommen. Offenbar ist die Energie-
differenz zwischen beiden Phasen im untersuchten Tem-
peraturbereich sehr klein. 

Nr. d [ Ä ] hkl Nr. d [Ä] hk.l 

1 2,721 1 2,721 10.0 
2 2,570 111 2 2,570 00.2 
3 2,233 200 3 2,409 10.1 
4 1,573 220 4 1,573 11.0 
5 1,340 311 5 1,450 10.3 
6 1,281 222 6 1,364 20.0 
7 1,110 400 7 1,340 11.2 
8 1,018 331 8 1,281 00.4 
9 0,994 420 9 1,205 20.2 

10 0,904 422 10 1,069 20.3 
11 0,854 333 11 0,995 11.4 

a k = 4,446 ± 0,009 Ä ah = 3,145 ±0 ,008 A 
c=5 ,137 ± 0,011 Ä 

c/ah = 1,633 

Kubische Phase Hexagonaie Phase 

Tab. 1. Netzebenenabstände und Gitterkonstante von Ne. 
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Für das Verständnis der Leitfähigkeit von Nickel-
hydrid ist eine genauere als die bisherige Bestimmung 
der durch den Wasserstoff verursachten Erniedrigung 
des elektrischen Widerstandes 1 - 4 wünschenswert. Das 
Hydrid ist jedoch schon unterhalb der Raumtemperatur 
instabil, d. h. eine Unterbrechung der zu seiner Bildung 
nötigen kathodischen Wasserstoffbeladung von Nickel 
führt zu einem sofort einsetzenden Zerfall5. Aus die-
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sem Grunde haben wir in der vorliegenden Untersu-
chung den Widerstand von 2 — 20 /J. dicken kaltgewalz-
ten Nickelfolien während der Beladung und ohne deren 
Unterbrechung in einer Wechselstrombrücke (bei 1 kHz) 
verfolgt. Beladen wurde nach einem bekannten Ver-
fahren 5 in 0,1-n. H2S04 . Die Bestimmung des Rest-
widerstandes sowie der Temperaturabhängigkeit des 
Widerstandes bei verschiedenen Beladungszuständen 
erfolgte nach der früher 2 angegebenen Methode. 

Kurve a in Abb. 1 zeigt den Verlauf des reduzierten 
Widerstandes R/RQ (RQ = Widerstand der unbeladenen 
Probe bei 20 °C) einer 2 fi dicken Nickelfolie in Ab-
hängigkeit von der Zeit t während der Absorption und 
Desorption des Wasserstoffs. Nach einem anfänglich 
raschen Rückgang des Widerstandes mit wachsender 
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